
Schriftliche Arbeiten
Ausgewählte rechtliche Aspekte



Anzahl:

Fach Jgst.5 Jgst.6 Jgst.7 Jgst.8 Jgst.9 Jgst.10

Deutsch
Mathematik

Englisch
5 5 4 4 4 4

Latein
Französisch

Spanisch
4 4 4 4

Dritte 
Fremdsprache 4 4

• In  den  Jahrgangsstufen  6  und  8  soll  eine  der  pro  Fach  vorgesehenen 
Klassen-  oder Kursarbeiten als  schulinterne Vergleichsarbeit angefertigt 
werden.

• Je Fach und Halbjahr kann  eine schriftliche Lernkontrolle durchgeführt 
werden. Lernkontrollen können auch durch eine praktische Arbeit ersetzt 
werden.



Terminierung:

• Schriftliche  und  andere  Leistungsnachweise  sollen  für  die  einzelnen 
Lerngruppen gleichmäßig auf das Schuljahr verteilt werden.

• Lernkontrollen  dürfen  nur  bis  zu  zwei  Wochen  vor dem  Termin  der 
Zeugnisausgabe geschrieben werden.

• Korrektur, Bewertung und Rückgabe einer schriftlichen Arbeit haben so 
rasch  wie  möglich,  in  der  Regel  jedoch  spätestens  nach  drei 
Unterrichtswochen, zu erfolgen.

• Vor der Rückgabe und der Besprechung einer schriftlichen Arbeit sowie am 
Tage der Rückgabe darf  im gleichen Unterrichtsfach  keine neue Arbeit 
geschrieben werden.



Inhalte:

• Schriftliche  Arbeiten  beziehen  sich  in  der  Regel  im  Schwerpunkt  auf 
Inhalte  und  Arbeitsmethoden  einer  abgeschlossenen  Unterrichtseinheit, 
deren  Lernziele  durch  vorbereitenden  Übungen  hinreichend  erarbeitet 
worden sind.

• Dabei  ist  auf  die  Verbindung dieser  Unterrichtseinheit  zu  den  vorher 
erarbeiteten zu achten.



Korrektur:

• Aus  der  Korrektur  der  schriftlichen  Arbeit  muss  die  Bewertung  der 
Leistung durch Noten oder Punkte nachzuvollziehen sein.

• Korrektur  und  Beurteilung  sollen  so  erfolgen,  dass  sie  sowohl 
Leistungsmängel  als  auch  positive  Entwicklungen erkennen  lassen. 
Außerdem sollte die weitere Arbeit der Schülerinnen und Schüler durch 
Korrekturen und gezielte Hinweise gefördert und bei Minderjährigen den 
Eltern eine  Vorstellung von dem Leistungsstand ihrer  Kinder vermittelt 
werden.

• Zur  allgemeinen  Spracherziehung  sollen  Korrekturen  und  Hinweise  auf 
Mängel bei der Rechtschreibung und der Zeichensetzung bei schriftlichen 
Arbeiten in allen Beurteilungen angebracht werden.



Gewichtung:

• In den Fächern mit Klassen- oder Kursarbeiten machen die schriftlichen 
Arbeiten die Hälfte der Grundlagen der Leistungsbeurteilung aus, in den 
übrigen Fächern etwa ein Drittel.



Wiederholung:

• Ist mehr als ein Drittel   der abgelieferten schriftlichen Arbeiten mit den 
Noten  mangelhaft  oder  ungenügend  bewertet  worden,  ist  die  Arbeit 
einmal zu wiederholen,  sofern nicht die Schulleiterin nach Beratung mit 
der  Fachlehrerin  oder  dem Fachlehrer  entscheidet,  dass  die  Arbeit  zu 
werten sei.

• Die Arbeit ist zu wiederholen, wenn  mehr als die Hälfte mit den Noten 
mangelhaft  oder  ungenügend  oder  der  entsprechenden  Punktzahl 
bewertet wurde.

• Eine  Wiederholungsarbeit  erfolgt  mit  veränderter  Aufgabenstellung  aus 
der gleichen Unterrichtseinheit nach angemessener Vorbereitungszeit.

• Eine nochmalige Wiederholung einer misslungenen schriftlichen Arbeit ist 
ausgeschlossen.

• Im  Falle  der  Wiederholung  einer  schriftlichen  Arbeit  wird  bei  der 
Leistungsbewertung nur die Arbeit mit der besseren Note berücksichtigt.



• „Parallelarbeit“: Auch  wenn  nach  vorangegangener 
lerngruppenübergreifender Abstimmung des Unterrichts in mehreren oder 
allen  Lerngruppen  einer  Jahrgangsstufe  Arbeiten  mit  der  gleichen 
Aufgabenstellungen geschrieben werden, ist der Anteil der mit den Noten 
mangelhaft  und  ungenügend  bewerteten  Arbeiten  in  jeder  einzelnen 
Lerngruppe maßgebend für die Wiederholung der Arbeit.

• Vergleichsarbeit: Für schulinterne Vergleichsarbeiten gilt, dass für eine 
Wiederholung  mehr  als  ein  Drittel  oder  mehr  als  die  Hälfte  der 
abgelieferten schriftlichen Arbeiten der gesamten Jahrgangsstufe mit den 
Noten mangelhaft oder ungenügend bewertet worden sein müssen.

• „Landesarbeit“: Bei  Vergleichsarbeiten  mit  landesweit  einheitlicher 
Aufgabenstellung findet die Wiederholungsregelung keine Anwendung.


